
„Der 90. Geburtstag ... Und was
bewegen Frauen heute?“ - un-
ter diesem Motto stand die fei-
erliche Veranstaltung anläss-
lich des 90-jährigen Bestehens
der Frauen im SoVD. Dabei
handelt es sich um einen histo-
rischen Zeitpunkt, denn 1919
konnten Frauen erstmals Mit-
glied werden - mit gleichen
Rechten und Pfichten. „Dies
war rund zwei Jahre nach
Gründung des Verbandes ein
wichtiger Schritt auf dem Weg
zur Gleichberechtigung und für
die damalige Zeit ein Novum“,

betonte Landesfrauenspreche-
rin Elisabeth Wohlert in ihrer
Begrüßungsansprache in der
Akademie des Sports in Han-
nover. „1919 konnten Frauen
auch zum ersten Mal wählen
und sich damit in die Politik
einmischen. Eingemischt ha-
ben sich auch die Frauen im da-
maligen Reichsbund“, sagte
Wohlert weiter. Zwar seien
auch heute über 52 Prozent der
SoVD-Mitglieder Frauen und
haben insgesamt viel bewegt
und erreicht, allerdings sei es
noch lange nicht an der Zeit, die

Hände in den Schoß zu legen.
Dies bestätigte im Anschluss
auch der Landesvorsitzende
Adolf Bauer: „Auch nach 90
Jahren Engagement gibt es ei-
ne Fülle von Aufgaben, die sich
dem SoVD und der Allgemein-
heit stellen.“ Dies seien neben
der sozialen Sicherung von
Frauen unter anderem die ge-
sellschaftliche Integration be-
hinderter Frauen und eine aus-
reichende Kinderbetreuung.
Auf eine aktuelle politische
Problematik wies in diesem Zu-
sammenhang Edda Schliepack,
Bundesfrauensprecherin, hin.
Durch den Niedriglohnsektor,
der in Deutschland immer wei-
ter zunehme und von dem mei-
stens Frauen betroffen seien,
gebe es für Betroffene später ei-
ne entsprechend niedrige Ren-
te. Allein deshalb müsse es in
Deutschland einen gesetzlichen
Mindestlohn geben, das Verbot
sittenwidriger Löhne sei kei-
nesfalls ausreichend.
Was es heißt, sich immer wie-
der in einer Männer-Domäne
durchsetzen zu müssen erfuh-
ren die Gäste aus erster Hand
von Helga Schuchardt, ehema-
lige niedersächsische Ministe-
rin für Wissenschaft und Kul-

tur sowie Mitbegründerin der
Internationalen Frauenuniver-
sität. „Mein Schwerpunkt lag
zwar nie auf der Sozialpolitik,
allerdings habe ich mich immer
in meinem Wirkungsbereich für
die Belange der Frauen einge-
setzt“, erzählte Schuchardt, die
früher als Ingenieurin bei der
Lufthansa gearbeitet hat. „Ins-
gesamt müssen wir uns vor Au-
gen führen, was wir erreicht ha-
ben. Aber wir dürfen uns damit
aber nicht zufrieden geben“,
appelierte Schuchardt in Fest-
rede an das Publikum. Insbe-

sondere das Thema Frauenar-
mut müsse in den Fokus rücken,
den dabei handele es sich nicht
nur um ein Schicksal der Ver-
gangenheit, sondern auch der
Gegenwart.
Umrahmt wurde die Ju-
biläumsveranstaltung, die von
der stellvertretenden Landes-
frauensprecherin Katja Krüger
moderiert wurde, von einer mu-
sikalisch-szenischen Lesung.
Darin gaben engagierte SoVD-
Frauen humorvolle Einsichten
und Ausblicke in ihre Arbeit im
Verband.
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SoVD-Landesverband blickt in Jubiläumsveranstaltung auf 90 Jahre frauenpolitisches Engagement zurück

„Vor Augen führen, was wir erreicht haben, aber nicht damit zufrieden geben“

Der Vorsitzende des SoVD-Landesverbandes Niedersachsen e.V. zieht Bilanz des bisherigen Jahres 2009

„Ein Meilenstein zum Auftakt - jetzt können wir kraftvoll durchstarten!“
Liebe Mitglieder,

ein aufregendes und arbeitsrei-
ches Jahr 2009 liegt fast hinter
uns - und es ist schneller vor-
beigegangen als geahnt. Nun
steht die besinnliche Advents-
zeit an und damit auch die  Ge-
legenheit zu einem ersten Rück-
blick auf  ereignisreiche elf Mo-
nate. Dabei handelt es sich na -
tür lich um eine recht persönli-
che Rückschau, die längst nicht
alles aufgreifen kann, was in
un serem Landesverband und
seinen rund 1.300 Orts- und 44
Kreisverbänden geschehen ist.
Außerordentliche Bundesver-
bandstagung im Januar:
Am Anfang des Jahres konnten
wir einen enscheidendenen
Meilenstein auf dem Weg zum
selbstständigen Landesver-
band Niedersachsen e.V. unter
dem Dach unseres SoVD-Bun-
desverbandes setzen. Nach leb-
haften Diskussionen bei der
vorangegangenen Landesdele-
giertenkonferenz in Laatzen
kam es schließlich zur ent-
scheidenden Abstimmung in
Berlin. Weit mehr als 90 Prozent
der Bundesdelegierten stimm-
ten am Ende der Debatte mit
„Ja“. So wurde ein zukunfts-
weisender Beschluss getroffen,
der es uns auf Landesebene er-
möglicht, die Interessen der
Mitglieder schneller und wirk-

samer zu berücksichtigen und
gegenüber der Landespolitik zu
vertreten.
Ergebnisse der repräsentativen
Mitgliederbefragung:
Erstmals haben wir eine lan-
desweite, wissenschaftlich un-
termauerte und ausführliche
Befragung unserer niedersäch-
sischen Mitglieder durchge-
führt. Außerdem wurden eben-
falls repräsentativ Nichtmit-
glieder zum SoVD befragt. Die
durchgeführten 6.700 Telefon -
interviews zeigten zu unserer
Freude eindeutig, dass unsere
Mitglieder zufrieden und dem
SoVD sehr treu sind. Ausbau -
fähig ist allerdings noch der Be-
kanntheitsgrad des SoVD, was
unter anderem darauf zurück-
zuführen ist, dass wir uns selbst
noch immer nicht geschlossen
als SoVD bezeichnen. Hier ha-
ben wir bereits erste Maßnah-
men ergriffen.
Aktivitäten zusammen mit un-
seren Partnern:
Gemeinsam sind wir stark! Die
Liste unserer Partner auf Lan-
desebene ist lang, und im Mo-
ment aktivieren wir weitere ge-
sellschaftliche Kräfte, um für
die sozialen Bedürfnisse der
Menschen im Lande zu kämp-
fen. Schon traditionell erfolg-
reich waren die Aktionen, die
wir mit den Gewerkschaftern
von Verdi und dem DGB durch-

führen konnten. Schulter an
Schulter haben wir uns in der
Öffentlichkeit auch mit dem
Blinden- und Sehbehinderten-
verband Niedersachsen prä-
sentiert, mit dem wir uns unter
anderem im Behindertenbeirat
engagieren. Dazu werden zahl-
reiche weitere Kooperations-
partner kommen.
Austausch mit der niedersäch-
sischen Politik:
Sehr ausführlich waren in die-
sem Jahr erneut die Kontakte
zur Landespolitik. Bei Anhö -
run gen im Landtag und seinen
Fraktionen haben wir fachlich
Stellung genommen, beispiels-
weise zur Pflege, zum Heimge-
setz, zur inklusiven Bildung
und zu anderen Themen. Dar-
über hinaus haben wir den Par-
teien immer dann Druck durch
Pressemitteilungen und offizi-
elle Schreiben gemacht, wenn
die Interessen der Menschen im
Lande bedroht waren. Ande-
rerseits haben wir den politi-
schen Akteuren die Hand ge-
reicht, um gemeinsam Lösun-
gen zu erarbeiten. So waren im
August alle fünf niedersächsi-
schen Fraktionsspitzen bei uns
zu Gast und diskutierten vor
200 SoVD-Delegierten.
Neue SoVD-Beratungszentren
in Niedersachsen:
Um die hohe Beratungsqualität
auch optisch zu untermauern -

im wahrsten Sinne des Wortes
- wurden in diesem Jahr einige
neue SoVD-Beratungszentren
erbaut, bezogen oder renoviert.
Mein Dank geht an alle fleißi-
gen Helfer!
Und zum Schluss natürlich das
Sahnehäubchen:
Mit der Eintragung ins Ver-
einsregister und der Grün-
dungsversammlung des alten
und neuen Landesvorstandes

wurde unser SoVD-Landesver-
band Niedersachsen e.V. per-
fekt gemacht. Mit Beginn des
Jahres 2010 können wir somit
kraftvoll durchstarten! Ich
danke allen, die für dieses Er-
gebnis viel Engagement gezeigt
haben und wünsche Ihnen nun
eine geruhsame Weihnachts-
zeit. 

Ihr Adolf Bauer

Bei der 90-Jahr-Feier der Frauen im Landesverband erhielt Adolf
Bauer symbolisch ein paar Schuhe geschenkt. 

Landesfrauensprecherin Elisabeth Wohlert (links) während der mu-
sikalisch-szenischen Lesung im Kreis ihrer Mitstreiterinnen.

In ihrer gesamten politischen Laufbahn hat sich Helga Schuchardt
für die Gleichberechtigung eingesetzt.

Nachrichten und Informationen 
aus dem SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V.


